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TU Dortmund lädt interessierte Öffentlichkeit zu 
Fachtagung „Behinderung und Männlichkeit(en)“ 
Anmeldungen sind noch bis zum 7. April möglich 
 
Das Fachgebiet Frauenforschung in Rehabilitation und Pädagogik der 
Fakultät Rehabilitationswissenschaften der TU Dortmund (vertreten durch 
Vertr. Prof.  Monika Schröttle) lädt die interessierte Öffentlichkeit am 13. April 
zur Fachtagung „Behinderung und Männlichkeit(en)“ an die Universität ein. 
Die Veranstaltung dauert von 10.30 bis 16 Uhr. Die Teilnahme ist kostenlos, 
Anmeldungen sind bis 7. April möglich. 
 
Der Schwerpunkt der Tagung liegt auf dem Verhältnis von Behinderung und 
Männlichkeit(en). Dies wird durch die Referierenden und Diskutierenden aus 
unterschiedlichen Blickwinkeln und Perspektiven betrachtet. Auch die Frage, 
ob es sich hier im Rahmen einer geschlechterkritischen Perspektive um ein 
produktives Spannungsfeld handeln kann, wird reflektiert. Themen sind unter 
anderem die Identitäts- und Rollenkonflikte beeinträchtigter Männer in der 
heutigen Zeit sowie die Selbstbehauptung für Jungen und Männer mit 
kognitiven Beeinträchtigungen.  

 

 

Ansprechpartner für Rückfragen: 
Felix Gödeke 
Fakultät Rehabilitationswissenschaften 
Telefon: 0231-755 5580 
E-Mail: felix.goedeke@tu-dortmund.de 
 
 

Die Technische Universität Dortmund hat seit ihrer Gründung vor 49 Jahren ein 

besonderes Profil gewonnen, mit 16 Fakultäten in Natur- und Ingenieurwissenschaften, 

Gesellschafts- und Kulturwissenschaften. Die Universität zählt rund 34.600 Studierende 

und 6.200 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, darunter etwa 300 Professorinnen und 

Professoren. Das Lehrangebot umfasst rund 80 Studiengänge. In der Forschung ist die TU 

Dortmund in vier Profilbereichen besonders stark aufgestellt: (1) Material, 

Produktionstechnologie und Logistik, (2) Chemische Biologie, Wirkstoffe und 

Verfahrenstechnik, (3) Datenanalyse, Modellbildung und Simulation sowie (4) Bildung, 

Schule und Inklusion. Beim QS-Ranking „Top 50 under 50“ belegt die TU Dortmund Rang 

drei der bundesdeutschen Neugründungen. 
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